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Denken Sie gelegentlich darüber nach, 
wie sich Ihr leben im Alter verändern 
wird? Das sollten Sie, denn es gibt gute 
Gründe. Die überwiegende Mehrheit der 
Menschen möchte in den eigenen vier 
Wänden alt werden und darin möglichst 
selbstbestimmt leben. Dafür lohnt sich 
ein Umbau, der das Zuhause barrierefrei 
oder zumindest barriereärmer macht. eine 
bedarfsgerechte Umgebung erhöht nicht 
nur den Komfort, sondern trägt auch dazu 
bei, Verletzungen durch Stürze zu vermei-
den. Dabei müssen Sie nicht befürchten, 
dass Barrierefreiheit mit Pfl egeheim-
ausstattung einhergeht. Denken Sie bei-
spielsweise an eine ebenerdig betretbare 
Dusche: Was früher öffentlichen sanitären 
einrichtungen vorbehalten war, hat schon 
vor jahren die moderne Badausstat-
tung erreicht. Barrierefreiheit bedeutet 
mittlerweile eleganz, Sicherheit und die 
Wertsteigerung der eigenen Immobilie. 
Baumaßnahmen können bei gewissen 
Voraussetzungen über die KfW-Bank vom 
Staat gefördert werden. Kurz gesagt: 
In dieser Ausgabe von „Haus & Markt“ 
haben wir Ihnen interessante Informa-
tionen zur barrierefreien Badgestaltung 
und tipps für den altersgerechten Umbau 
zusammengestellt. Planen Sie heute, wie 
Sie morgen wohnen!
Viel Freude beim lesen wünscht
Michaela Richter
Redaktion
Barrierefreiheit   
bedeutet Wohnfreiheit – 
heute und im Alter
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Bei Polstermöbeln spielt der Komfort eine zentrale Rolle. Doch für die Behaglichkeit will kaum noch einer Kompromisse beim Stil eingehen.   
 Foto: DjD/StReSSleSS, eKoRNeS ASA
Bloß keine Standardeinrichtung
Möbel lassen sich heute an den individuellen lifestyle anpassen
E ine Wohnung einzurichten, ist weit mehr als das pure Zusammenstellen von Möbeln. Und es soll auch nicht einfach das Sofa sein, das man so oder 
ähnlich schon in etlichen anderen Wohnungen 
gesehen hat. Immer mehr Menschen wün-
schen sich eine einrichtung, die zu ihnen passt 
und ihrer Persönlichkeit entspricht. Wohlfüh-
len muss man sich mit dem Interieur sowieso, 
aber immer weniger Standardprodukte großer 
Möbelketten erfüllen diese Ansprüche. Möbel 
müssen heute zum eigenen lifestyle und zur 
bereits vorhandenen einrichtung passen.
Komfort und Individualität sind gefragt
Bei Polstermöbeln spielt vor allem der Komfort 
eine zentrale Rolle, die Behaglichkeit soll aber 
nicht mit Kompromissen bei Stil und Gestaltung 
verbunden sein. Hersteller wie etwa Stressless 
bieten daher komfortable Sitzmöbel an, die 
sich ganz individuell an die persönlichen Vor-
lieben anpassen lassen. Für die Bezüge steht 
neben einer umfangreichen Palette an leder-
farben und -qualitäten auch eine sehr vielsei-
tige Kollektion an Stoff- und Mikrofaserarten 
zur Verfügung. Um die Sitzmöbel harmonisch 
auf die übrige einrichtung abzustimmen, hat 
man die Wahl zwischen mehr als 140 Mate-
rial- und Farbkombinationen. Sesselgestelle 
und Sofabeine lassen sich ebenfalls individuell 
konfigurieren und werden aus edelstahl sowie 
in verschiedenen Holzfarben und Formen 
angeboten. 
Angepasst an die    
persönlichen Bedürfnisse
Mit Zwei- und Dreisitzern, teils mit unter-
schiedlichen Armlehnvarianten, passenden 
Sofaecken oder Chaiselongues wird den indi-
viduellen Gestaltungswünschen noch mehr 
Wohnen  Polstermöbel
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Mehr Individualität durch die Wahl zwischen niedrigen und hohen Rückenlehnen.  Foto: DjD/eKoRNeS
Mit passenden Sofaecken oder Chaiselongues wird den individuellen Gestaltungswünschen mehr Raum 
gegeben..  FotoS: DjD/StReSSleSS, eKoRNeS ASA
Um die Sitzmöbel harmonisch auf die einrichtung 
abzustimmen, hat man die Wahl zwischen mehr 
als 140 Material- und Farbkombinationen.
ewigkeit einrichtet, sollen Sitzmöbel möglichst 
lange Freude bereiten, und das noch lange 
nach ende der gesetzlichen Gewährleis-
tungsfrist. Deshalb übernimmt zum Beispiel 
der skandinavische Hersteller ekornes für alle 
Stressless Sessel und Sofas ab Kaufdatum eine 
Garantie von zehn jahren auf das Gleitsystem, 
das automatisch jeder Körperbewegung folgt, 
und auf alle Features, mit denen der Hals- und 
Rückenbereich optimal abgestützt werden. 
Raum geboten. Und neben den vom Hersteller 
gewohnten Komfortfunktionen lässt sich der 
persönliche Sitzkomfort bei zahlreichen Model-
len auch durch niedrige oder hohe Rücken-
lehnen, unterschiedliche Sitzbreiten oder eine 
erhöhte Sitzhöhe optimal an die persönlichen 
Bedürfnisse anpassen
Sitzkomfort mit Garantie
 Auch wenn man sich heute nicht mehr für die 
Gleiches gilt für den eingebauten Stahlrahmen, 
die Stahlfederung sowie alle dazugehörigen 
Bauteile inklusive Drehmechanismus der Ses-
sel. Mehr zu Garantie und Gewährleistung fin-
det man unter www.stressless.com..                       
         DjD 
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Zukunftstauglich für alle,    
statt spezieller Einzellösung
Wer heute ein Bad ausstattet, macht es mit Blick auf vorzugsweise langes Verbleiben 
in den eigenen vier Wänden zukunftstauglich. 
Die bodengleiche Dusche als tribut ans Alter 
ist also gesetzt. Auch, weil sie so gar nicht 
nach Krankenhaus oder Heim aussieht und 
trotzdem ihrem Nutzer in jeder lebensphase 
die nötige Sicherheit bietet, ganz ohne ihm 
dafür Anstrengungen abzuverlangen. es 
bestehen jedoch noch andere Möglichkei-
ten, das Badezimmer mit Produkten im „Uni-
versal Design“ einzurichten. Und zwar ziem-
lich schicke. 
Universal Design? Das klingt zunächst nach 
optischen Kompromissen. Dabei kann univer-
selles Design ziemlich schick sein. Gestaffelte 
oder höhenverstellbare, flache Waschplätze 
etwa. Sie diskriminieren niemanden, denn an 
ihnen kann sich jeder unabhängig von körper-
licher Konstitution oder Alter problemlos pfle-
gen. Daneben sind sie modern gestaltet und 
sehen gut aus. Und die technik, die etwa die 
höhenverstellbare Variante bewegt, baumelt 
längst nicht mehr neben dem Siphon, sondern 
verbirgt sich in der Wand. Gleiches gilt für die 
WCs, die sich dezent per Knopfdruck auf die 
Größe und die Bedürfnisse des jeweiligen 
Nutzers anpassen, ohne jedem augenschein-
lich verdeutlichen zu wollen: Das hier ist spe-
ziell für einen Menschen mit Handicap. 
Einfach, intuitiv und sicher
Breite Nutzbarkeit ist nur eines von insgesamt 
sieben Prinzipien, die Produkte im Universal 
Design auszeichnen. eine einfache und intui-
tive Bedienung kennzeichnet das „für alle“-
Anliegen ebenfalls. (Dusch-)Armaturen mit 
eindeutigen, großen Symbolen, farblich oder 
haptisch abgesetzten Griffen sowie Hebeln 
oder gar Sensoren garantieren eine Benut-
zung ohne Vorkenntnisse. Simple ordnungs-
hilfen in Schubladen oder in Schränken deu-
ten an, wo und wie sich Kosmetika, Bürsten, 
Q-tipps und andere Utensilien unterbringen 
lassen. Gut isolierte thermostate und die 
automatische Heißwassersperre dagegen 
verhindern Verbrühungen. Abgerundete 
ecken und Kanten bei Sanitärelementen 
reduzieren die Gelegenheiten, sich zu ver-
letzten, ebenso auf ein Minimum. Stabile, fest 
verschraubte Möbel fallen nicht um, wenn 
sie plötzlich und unbeabsichtigt als Stütze 
dienen müssen. Fehlertoleranz nennt man 
das im Universal Design. Und obschon hinter 
den lösungen zahlreiche barrierefreie 
Aspekte stecken, erinnern sie weder an 
Alter noch an Handicap. Im Gegenteil.  
    
Wenn der Alltag zunehmend beschwerlich wird, erweist sich eine für alle komfortable Ausstattung, mit zusätzlichen Attributen, wie sicher und barrierefrei als 
wahrer Segen.    FOTO: GrOhe / SmArT COmFOrT CAre BAd
Wohnen  Barrierefreies Bad
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Flexibel und ohne    
körperlichen Aufwand bedienbar
Auch fl exibles Möblieren ist einfacher gewor-
den. Ganz anders als die ehemals starren ein-
bauten rund um einen Waschplatz lassen die 
modular und häufi g vielteilig aufgebauten 
Möbelprogramme von heute selbst größere 
Veränderungen in Form von Anpassungen 
oder erweiterungen zu. Konsolen, Regale, ein-
fach zu versetzende Hängeschränke oder 
mobile Rollcontainer mit Stauraum und Polster 
zum entspannten Sitzen laden zum individu-
ellen Kombinieren mit Spaßfaktor ein. leicht-
gängige Schubladen und Klapptüren, die sich 
über einen sanften Fingertipp öffnen und wie-
der schließen, sind beinahe schon eine Selbst-
verständlichkeit im Sortiment der Markenan-
bieter. Dunkle ecken wurden aus dem Angebot 
verbannt. Der trend geht klar zu weniger tie-
fen Schränken mit türen, die auf der Innenseite 
Halterungen für die Dinge des täglichen 
Gebrauchs bieten. In jedem Fall schick und 
vielerorts zu fi nden: ausziehbare Apotheker-
schränke, deren Körbe sich auf die Wünsche 
ihrer großen und kleinen, stehenden oder sit-
zenden Nutzer einstellen lassen.
Sensorisch, zugänglich – allein   
am Platz hapert es
Aber auch das gehört zum Universal Design: 
die option, technische Geräte und Kompo-
nenten auf verschiedene sensorische Arten 
Universelles design? Was nach Kompromiss klingt, kann laut Aktion Barrierefreies Bad ziemlich schick sein. Gestaffelte Waschplätze etwa.  
  FOTO: KALdeWeI / PUrO
bedienen zu können. Die technischen, digi-
talen Mittel, etwa das Wasser am Waschtisch 
über einen mündlichen Befehl aus der Arma-
tur fl ießen zu lassen, sind vorhanden. ob mit 
dem trend der „Smarten Bäder“ Sprach-, 
tast- und lesefunktionen nebeneinander 
bestehen bleiben, so wie es das Universal 
Design einfordert, oder das eine das andere 
ersetzen wird, ist zurzeit nicht vorhersehbar. 
Dagegen kann man deutlich erkennen, dass 
mit der Digitalisierung eine ausreichende, auf 
Bewegung reagierende Beleuchtung in pri-
vate Bäder einziehen kann. Zugänglichkeit 
erleichtern zudem energieeffi ziente leD-
lichter in Form von Nacht- oder orientie-
rungsleuchten an Spiegeln, Spiegelschrän-
ken und (Dusch-)WC-Anlagen. Dass das Bad 
von Anfang an so groß gebaut werden sollte, 
um neben Rollatoren und Rollstühlen auch 
unterstützenden Angehörigen oder Pfl ege-
kräften ausreichend Platz zu bieten, hat sich 
in vielen planenden Köpfen nicht zuletzt dank 
des einsatzes von Initiativen wie Aktion 
Barrierefreies Bad bereits manifestiert. Doch 
genau dieses in gängige Praxis umzusetzen, 
das wird eine schwere Aufgabe sein – 
zumindest auf längerer Sicht.
 VDS 
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Treppe nach Wunsch für die Best Ager - 
den Aufstieg sicher meistern
Die Kinder verdienen ihr eigenes Geld, die Wohnung hätte eigentlich längst einen  
neuen Anstrich verdient. Warum also nicht endlich den traum vom eigenheim   
verwirklichen – oder ein zweites Mal bauen? 
Renovieren  treppe
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Viele Best Ager erfüllen sich in der zweiten 
lebenshälfte diesen Wunsch. Dabei wollen sie 
ihr neues Zuhause einerseits altersgerecht 
gestalten, andererseits aber keine Abstriche 
an der Ästhetik machen. Die treppe als zent-
rales element des Hauses spielt bei der Pla-
nung eine besondere Rolle. Die experten von 
Fuchs-treppen geben tipps, wie sie auch im 
Alter nicht zur Stolperfalle wird, neben Kom-
fort und Sicherheit aber gleichzeitig Design-
ansprüche erfüllt.
Sicherheit das A und O
Im Alter können körperliche Beeinträchtigun-
gen die Beweglichkeit und den Gang in höhere 
etagen einschränken. Sicherheit ist also die 
Grundvoraussetzung bei der treppenplanung. 
Sie beginnt bereits bei der äußeren Form der 
treppe. Gewendelte treppen sind zwar bei 
vielen Bauherren aus Platzgründen sehr 
beliebt, für ein sicheres und komfortables 
Begehen eignen sich jedoch eher Podesttrep-
pen oder gerade treppen. „Podesttreppen 
bieten die Möglichkeit, sich auf halbem Weg 
etwas auszuruhen. Zudem lassen Sie ausrei-
chend Raum, aneinander vorbei zu gehen und 
Gegenstände wie Gepäck oder Wäschekörbe 
sicher zu transportieren. Auch gerade treppen 
sind für Senioren geeignet. Sie sollten aber 
möglichst auf beiden Seiten einen Handlauf 
aufweisen. Bei Handläufen ist generell darauf 
zu achten, dass sie fachgerecht an der Wand 
oder einem Geländer installiert sind, um zu 
jeder Zeit einen festen Griff zu garantieren.“
Material und Funktion
Bei aller Funktionalität – sichere treppen 
bedeuten keineswegs Abstriche in der Ästhe-
tik, denn Form und Material sind kaum Gren-
zen gesetzt, angefangen bei den Stufen über 
das Geländer bis zum Handlauf. Beim Mate-
rial sind Kombinationen aus Holz, Stahl oder 
Glas besonders edel. Holz trägt durch seine 
Natürlichkeit zu einem wohnlichen Ambiente 
bei. Zahlreiche Holzarten wie Buche, Akazie, 
Nuss- und Kirschbaum oder auch Bambus ste-
hen zur Auswahl. Stahl und Glas verleihen der 
treppe transparenz und eleganz. Geländer 
gibt es beispielsweise in Metall- oder Holz-
konstruktionen mit senkrechten oder waage-
rechten Stäben, Rohren oder Gittern, lochblech 
sowie mit Füllungen aus Sicherheitsglas, Holz 
oder Stahl. Auch die Handläufe gibt es in ver-
schiedenen Varianten. Aus edelstahl oder 
Holz, rund oder eckig, mit oder ohne Profilie-
rung – die Gestaltungsmöglichkeiten sind viel-
fältig.
eine ästhetisch ansprechende und zugleich 
sichere lösung, speziell für Kellertreppen, 
bieten übrigens Multicolorstufen. Die kleinen 
Allrounder garantieren einen sicheren und 
angenehmen Auf- und Abstieg. Multicolor-
Stufen sind robust, rutsch- und wasserfest, 
einfach zu reinigen und sorgen aufgrund 
ihres Strukturaufbaus gleichzeitig für eine 
angenehme Fußwärme. Ganz nebenbei sind 
sie ein Blickfang in jedem Haus. ob in hel-
len und dunklen Grau- und Brauntönen oder 
knalliger in rot, grün oder blau - Multicolor-
Stufen passen sich individuell in das beste-
hende Wohninterieur ein. 
Beratung und Einbau   
vom Fachmann
Insgesamt gilt natürlich auch bei der trep-
penplanung für Best Ager, was für alle 
treppen gilt: die Auswahl hochwertiger 
Materialien und deren Verarbeitung, die pro-
fessionelle oberflächenbehandlung bis hin 
zum fachgerechten einbau durch professio-
nelle Fachhandwerker. Nur so kann die Funk-
tionsfähigkeit und Ästhetik einer treppe über 
jahrzehnte erhalten bleiben. eine Beratung 
an ort und Stelle ist auf jeden Fall sinnvoll 
und ratsam, damit man lange Freude an der 
treppe und an seinem neuen eigenheim hat. 
 GESK 
   FOTOS:  FUChS-TrePPeN
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Maßnahme Dachsanierung
Dachumdeckung, Neueindeckung oder Dachbeschichtung? 
M it den jahren greifen Umwelt-einflüsse wie Regen, Schnee, Kälte und Wärme, Sturm und Schmutz das Dach an, so dass 
irgendwann jeder Bauherr über die Durch-
führung von Maßnahmen zur Dachsanierung 
nachdenken sollte. Doch welche Maßnahme 
ist im Bedarfsfall die Richtige? Wann wird 
eine Dachumdeckung, auch Neueindeckung 
genannt, empfohlen? Und welche Kosten 
bringen die unterschiedlichen Maßnahmen 
mit sich? 
Welche maßnahme ist die richtige?
es gibt zahlreiche Gründe weshalb eine 
Dachumdeckung oder Neueindeckung not-
wendig werden kann. Der Alternative zur 
Dachbeschichtung statt einer Neueindeckung 
kann aufgrund der kurzfristigen lebensdauer 
grundsätzlich keine empfehlung als sinnvolle 
energetische Maßnahme eingeräumt werden. 
Denn selbst mit ausreichender Dachdämmung 
und technisch einwandfreiem Zustand, bleibt 
die Dachbeschichtung nur mehr eine kurzfris-
tige Notlösung, welche dem eigentümer auf 
längere Sicht mit Sicherheit mehr Kosten als 
Nutzen und ggf. sogar Grund zur rechtlichen 
Beanstandung im Rahmen gesetzlicher Stich-
probenüberprüfungen durch die Baubehörde 
einbringen wird. Durch nahezu unsichtbare 
Altersschäden an Dichtungsfolien oder der 
gesamten Dachsubstanz, kann also einzig 
eine Neudeckung oder Neueindeckung als 
dauerhafte Sanierungsvariante in Betracht 
gezogen werden, um den modernen und 
gesetzlichen Anforderungen gemäß der vor-
geschriebenen energierechtlinien auf Dauer 
gerecht zu werden und seiner Sorgfaltspflicht 
als Hauseigentümer nachzukommen.
Wann wird eine dachumdeckung 
oder Neueindeckung empfohlen?
Bei Altbauten z.B. ist das Dach oftmals noch 
sehr mangelhaft wärmegedämmt, die Dach-
ziegel sind beschädigt oder ein umfangreicher 
Sanierungsbedarf ist generell erkennbar. Bei 
einer Neudeckung kann dann oft das gesamte 
Dach wirtschaftlicher saniert, werden als wenn 
Renovieren  Dach-Special
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man es in aufwändigen einzelschritten oder 
nur stellenweise renovieren würde. Gleichzei-
tig kann man darüber hinaus auch die Möglich-
keit nutzen, das Dachgeschoss mit ein paar 
Um- oder Anbauten als Wohn-, Hobby- oder 
Sportraum zu gestalten. 
Welche Kosten bringen    
die maßnahmen mit sich?
Die anfallenden Kosten sind von Dach zu Dach 
unterschiedlich. Ist das Dach richtig abgedich-
tet und die Holzkonstruktion in gutem Zustand, 
stellt sich die Frage nach der Bestückung. 
je nach eindeckung liegen die Kosten hier 
zwischen 20 und 100 € pro Quadratmeter. 
In jedem Fall muss die Dachumdeckung gut 
geplant und im Vorfeld von einem Fachmann 
kalkuliert werden. Dank einer exakten Kosten-
aufstellung kann man schließlich individuell 
entscheiden, ob Fördermittel bereitstehen und 
welche Maßnahme oder welches Programm 
in Frage kommen. Bei einem Dach werden vor 
allem Maßnahmen zur Wärmedämmung, Maß-
nahmen zur Wärmebrückenreduktion und die 
erneuerung von Dacheindeckungen gefördert. 
Insgesamt lässt sich also zusammenfassen, 
dass, wie bei allen baulichen Maßnahmen, der 
Rat eines experten zur Planung und Durch-
führung das A und o ist. Denn so lässt sich 
mit Sicherheit feststellen, ob und unter wel-
chen Umständen eine Dachumdeckung oder 
Neueindeckung notwendig und sinnvoll ist, 
welche Kosten diese mit sich bringt, wie sie 
fi nanzierbar ist und welche Fördermittel dafür 
im speziellen Fall zur Verfügung stehen. 
Bei dieser entscheidung kann neben dem Fach-
mann auch ein energieberater helfen, um die 
beste Maßnahme zu beurteilen. So bleiben die 
Kosten für die Dachumdeckung vollumfäng-
lich und jederzeit kalkulierbar, und die lange 
Freude am neuen Dach garantiert. 
DACH.De 
GK Sanierungen
Werterhaltung · Neugestaltung · Pflege
Unsere Leistungen:
Dachreinigung und Dachbeschichtung mit Nano Eff ect, 
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GK Sanierungen | Niederlassung Leipzig
Tel. 0177-6 300 300 | e_Mail: info@gk-sanierung.de
www.gk-sanierung.de
- Ihr Ansprechpartner für Mitteldeutschland! -
Für alle Arbeiten rund ums Haus.
Alte Straße 8, 04229 Leipzig
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12   Haus & Markt 07/2018
Das Wärmedämm-Komplettsystem für hohe energieeffizienz und Wohlfühlklima
Was gemütlich klingt, ist vom dachspezia-
listen Bauder bestens durchdacht: ideales 
Wohlfühlklima, energetisch hocheffi zient, 
allergikerfreundlich, dabei wirtschaftlich in 
Neubau und Sanierung - das ist das neue 
Bauder Wohlfühldach. hagelfester hochleis-
tungsdämmstoff BauderPIr auf den Sparren 
schützt haus und dachstuhl, das neue Bau-
der dämmvlies zwischen den Sparren bringt 
noch mehr dämmung und Lärmschutz. das 
auf das dach abgestimmte Komplettsystem 
gibt dauerhafte Sicherheit.
Neue Rahmenbedingungen erlauben zu-
sätzliche Dämmlösungen für die Sanierung. 
Bauder hat hier reagiert und bietet für das 
Steildach ein energetisch hochwirksames, 
wirtschaftliches, schlankes Komplettsystem 
für höchsten Wohnkomfort unter dem Dach: 
die Verbindung des Hochleistungsdämm-
stoffs BauderPIR mit dem neuen Bauder 
Dämmvlies kombiniert den geprüften Hagel-
schutz der Aufsparrendämmung mit dem 
hervorragenden Schallschutz der Zwischen-
sparrendämmung zur optimalen Dämmleis-
tung für das geneigte Dach. Das neue Bauder 
Wohlfühldach ist genau auf die Bedürfnisse 
von Bauherren zugeschnitten - sicher und 
gemütlich. 
Das Wohlfühldach –    
ein sicheres Komplettsystem
ob Neubau oder Sanierung – die entscheidung 
für ein neues Dach treffen Bauherren in der 
Regel nur einmal im leben. Deshalb ist es 
besonders wichtig, die richtige entscheidung 
zu treffen.
Folgende Aspekte gilt es zu bedenken:
• effi ziente Energiekostenersparnis 
Dank umfassender Dämmwirkung lassen 
sich bei gleichzeitiger Wertsteigerung Kosten 
sparen.
• gesundes Wohnen
Die einzigartige Dämmkombination des Wohl-
fühldachs sorgt für hohen Wohnkomfort und 
gesundes Klima unter dem Dach, schützt vor 
Sommerhitze und winterlicher Kälte. 
Im Gegensatz zu vielen Materialien setzt 
die Verlegung des Wohlfühldachs so gut wie 
keine Fasern frei. Die Materialien sind haut-
verträglich, frei von Formaldehyd und ande-
ren chemischen Zusätzen.
• effektiver Schallschutz
Umgebungslärm ist einer der größten Stress-
faktoren unserer Zeit. Die Kombination des 
Wohlfühldachs bringt optimalen Schallschutz, 
das Bauder Dämmvlies schluckt mit seiner 
Faserstruktur den lärm, garantiert Ruhe und 
Wohnkomfort.
• dauerhafte Dachsicherheit
Das Wohlfühldach mit BauderPIR auf den 
Sparren bietet besten Schutz vor allen Wet-
terextremen und langzeitstabilität bei effi -
zientem einsatz natürlicher Ressourcen mit 
einer überzeugenden Ökobilanz.
• KfW-Förderung
In der entsprechenden Kombination von Bau-
derPIR und Dämmvlies lassen sich sehr leicht 
die Vorschriften der eneV erfüllen oder für ein 
Nullenergiehaus erreichen. Bei einem U-Wert 
von 0,14, der sich bereits mit 120 mm PIR 
und 80 mm Dämmvlies ergibt, gibt es einen 
rückzahlungsfreien KfW-Zuschuss von bis 
zu 5.000 euro. Das macht die bessere Däm-
mung sogar günstiger als die schlechtere.
• wirtschaftliche, saubere Verlegung
Das Wohlfühldach lässt sich schnell und sauber 
verlegen.
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Perfekt abgestimmt für    
ein gutes Gefühl
Beim Wohlfühldach kommen der seit 40 jahren 
bewährte Hochleistungsdämmstoff Bauder-
PIR auf dem Sparren und das neue, hautsym-
pathische und allergikerfreundliche Bauder 
Dämmvlies zwischen den Sparren zum einsatz:
BauderPIR - dauerhafte Sicherheit 
auch bei schwerstem Hagelschlag
Die Aufsparrendämmung mit BauderPIR ist 
die schützende Dämmhaube für das ganze 
Haus. Der Polyurethan-Hartschaum besitzt 
die beste Dämmleistung bei geringster Dicke, 
ist schimmelresistent und allergikerfreundlich, 
formaldehydfrei, druckfest und hagelschlag-
geprüft. Selbst bei defekten Ziegeln schützen 
die Dämmplatten das Dach zuverlässig vor 
Hagel und Starkregen, verhindern weiteren 
Schaden im Haus.  
Das neue Bauder Dämmvlies
Das Dämmvlies wird zwischen den Sparren 
eingebaut und ergänzt damit optimal die Auf-
sparrendämmung mit BauderPIR. Das Güte-
siegel ‚textiles Vertrauen‘ bestätigt, dass das 
Material höchste Vorgaben aus dem textilbe-
reich erfüllt: es ist 100 Prozent zusatz- und 
belastungsfrei, ohne chemische Zusatzstoffe, 
ohne ausgasende Inhaltsstoffe, hautsympa-
thisch und allergikerfreundlich, formaldehyd-
frei, resistent gegen Schimmel und Ungeziefer, 
ohne belastende Biozide, Weichmacher oder 
Pestizide. 
Dämmstoffe für Flachdächer
Flachdächer haben hohe, sehr spezifische 
Anforderungen an Dämmung und Abdich-
tung. Die bedarfsgerechte Qualität des 
Aufbaus entscheidet über Sicherheit und 
lebensdauer der Dachfläche. Hier sorgt 
BauderPIR als Wärmedämmung zusammen 
mit Bitumen- und Kunststoffabdichtungen 
von Bauder für höchste Sicherheit und 
energieersparnis. Das bildet gleichzeitig die 
Grundlage für architektonischen Freiräume 
auf dem Flachdach.
Bauder dämm- und Abdichtungssystem
Will man unter der terrasse liegende Wohn-
räume abdichten und vor energieverlusten 
schützen, bietet Bauder die richtigen lösungen: 
verlegefreundliche, langlebige Abdichtungs-
systeme in Kunststoff oder Bitumen sowie 
den Hochleistungsdämmstoff BauderPIR – mit 
besten Dämmwerten, wärmebrückenfrei und 
ohne Schwund.
Für alle, die mehr wollen 
ob Neubau oder Sanierung. Für jedes Bauvor-
haben bietet Bauder die passende lösung. 
Vom Garagendach über die Abdichtung 
von Balkonen bis hin zu terrassendächern. 
Durch terrassen und begrünte Dachflächen 
gewinnt das Gebäude ein attraktives Äuße-
res und Sie schaffen sich zusätzlichen Wohn- 
und lebensraum.
Aus einer Hand
Das Bauder Wohlfühldach bringt spürbar mehr 
lebensqualität unters Dach. Für dauerhafte 
Sicherheit sind im Komplettsystem alle Kom-
ponenten und das Zubehör genau aufeinander 
abgestimmt. Alle Produkte kommen aus einer 
Hand. Das gibt Sicherheit für Bauherren, Archi-
tekten und Verarbeiter.
 BAUDeR 
Weitere Informationen unter:  
www.bauder.de
>>>
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ein energetisch unsaniertes Kellergeschoss 
führt zu einem Heizwärmeverlust von bis zu 
fünf Prozent. eine Zahl, die belegt, wie sinnvoll 
das Dämmen der Kellerdecke oder Boden-
platte ist. es spart Heizkosten und schafft ange-
nehme temperaturen im Parterre. 
experten der DBU Deutschen Bundesstiftung 
Umwelt weisen darauf hin, dass bei nicht 
beheizten Kellerräumen eine Dämmung der 
Kellerdecke mit Mineralwolle oder Polysty-
rol ausreicht. 
rohrleitungen müssen   
gedämmt werden
Was aber tun, wenn Rohrleitungen unter der 
Kellerdecke verlaufen? Hier gilt: erst die 
Rohrleitungen, dann die Fläche dämmen. 
Harald Heermann, Haustechnik-experte bei 
der Deutschen RoCKWool, erklärt, warum 
auch die Dämmung der Rohrleitungen dabei 
hilft, energie zu sparen und obendrein die 
Gesundheit zu schützen: „Gemäß energie-
einsparverordnung müssen aus gutem 
Grund heute alle sogenannten ‚warmge-
henden’ Rohrleitungen, also warmwasser-
führenden leitungen, gedämmt werden. Die 
Wärme aus dem Wasser geht sonst Meter 
für Meter über die Rohrleitung verloren. 
Aber auch die trinkwasserleitungen müssen 
nach DIN 1988-200 gegen erwärmung 
gedämmt werden. Und das hat vor allem 
hygienische Gründe. eine eneV-konforme 
Dämmung der Wasserleitungen beugt der 
entstehung und Verbreitung von legionellen 
vor. Sie leistet damit einen wichtigen Beitrag 
zur Aufrechterhaltung der trinkwasserhygi-
ene.“ 
dämmsysteme garantieren  
einfache handhabung
Im Baufachhandel verfügbar sind Dämmsys-
teme für die Verwirklichung verschiedener, 
allesamt leicht umzusetzender Möglichkei-
ten, eine Rohrleitungs- und Kellerdecken-
dämmung miteinander zu kombinieren. 
Sofern der Platz zwischen Rohrleitung und 
Kellerdecke groß genug ist, empfiehlt sich 
die Ummantelung der Rohrleitungen mit so 
genannten Rohrschalen, die einfach abge-
längt, über die leitung geschoben und mit 
einem Klebeband geschlossen werden. Die 
Deckendämmplatten werden danach zuge-
schnitten und stumpf an die gedämmten 
Rohrleitungen gestoßen. oberhalb der Rohre 
muss keine zusätzliche Dämmlage einge-
schoben werden, sollte der Platz dies nicht 
zulassen. Gesetzlich zulässig ist diese 
lösung, allerdings können die Aussparungen 
der Deckendämmung im Bereich der Rohre 
einen Verlust an Wohnkomfort bedeuten. 
Denn schließlich wird sich der Fußboden im 
erdgeschoss nach der Dämmung der Keller-
decke überall dort, wo Dämmung verklebt 
wurde, deutlich wärmer und wohliger anfüh-
len. Die ungedämmten Bereiche oberhalb der 
Rohrleitungen dürften im Vergleich zu die-
sen Flächen hingegen als spürbar kühler 
wahrgenommen werden.
Zu empfehlen ist, die Kellerdecke in der Fläche 
mit voller Dämmdicke von 120 mm zu däm-
men, und in den Bereichen oberhalb der Rohre 
entweder dünnere Dämmplatten einzubauen 
oder die 120 mm dicken Platten auf die pas-
sende Dicke zuzuschneiden.
Staatliche Förderung
Die Dämmung der Kellerdecke wird übrigens 
von der KfW gefördert durch den energieef-
fizient - Sanieren - Kredit (151, 152) oder Inves-
titionszuschuss (430). 
Wenn die Räume aber beheizt werden sollen, 
ist zusätzlich eine wasserabweisende Wär-
medämmung von außen notwendig. Das ist 
zwar aufwendig, aber unverzichtbar, wenn 
man energie sparen und Feuchtschäden ver-
meiden will. Ist in den Kellerräumen eine 
Wohnung geplant, muss das örtliche Bauamt 
einbezogen werden. Denn dann müssen 
Anforderungen an Raumhöhe, Belüftung und 
Fluchtwege erfüllt werden.
Schimmel im Keller
Viele Hausbesitzer haben ein Problem mit 
Schimmel im Keller. Ist das der Fall, sollte man 
nicht selbst experimentieren, sondern den 
Fachmann mit einer Sanierung und trocken-
legung beauftragen. Auch die Wärmedäm-
mung von außen sollte ein experte durchfüh-
ren. Dabei wird die erde rund um das Haus 
bis zur Kellersohle ausgehoben. Die Dämm-
stoffe müssen besondere Anforderungen 
gegen Feuchtigkeit und Fäulnis erfüllen und 
auch starkem Druck standhalten können.
Innendämmung
Sind die Kellerwände nach außen dicht, kann 
auch von innen gedämmt werden. Die 
modernsten, aber auch teuersten Systeme 
sind laut energiefachberater Rolf-Peter 
Weule vom Ratgeberportal energiefachbe-
rater.de sogenannte kapillaraktive Innen-
dämmungen. Diese Dämmplatten können 
Feuchtebelastungen abpuffern, so dass 
Feuchteschäden und Schimmel vermieden 
werden. Der Nachteil: Bei der Innendäm-
mung werden die Räume zwar schneller 
warm, verlieren die Wärme aber auch schnel-
ler, weil die massive Außenwand nicht als 
Wärmespeicher zur Verfügung steht. 
Nur wenn die Dämmstoffe fachgerecht, das 
heißt vom Fachmann angebracht werden, 
kann die volle Funktionstüchtigkeit gewähr-
leistet werden. 
 jU
Nie mehr kalte Füße
Feuchtigkeit, Schimmel und kalte Füße, weil es von 
unten zieht – der Keller kann ganz schön Probleme 
machen. Doch das muss nicht sein. Dämmung und 
Abdichtung sorgen für ein angenehmes Wohnklima. 
Im Keller und im ganzen Haus.
Renovieren  Keller
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Unbeheizte Kellerräume führen zu erhöhten Wärmeverlusten und bergen die  
Gefahr von Schimmelpilzbildung und Bauschäden. Da die Kellerdecke nicht  
oder nur gering gedämmt ist, herrschen an der Fußbodenoberfläche des Erdge-
schosses relativ niedrige Temperaturen. Kalte Füße und eine höhere Heizkosten-
rechnung sind die Folge. 
Abhilfe schafft hier eine unterseitige Keller-
deckendämmung mit den lINItHeRM PAl 
Kellerdecken-Dämmsystemen aus PU-Hart-
schaum der linzmeier Bauelemente GmbH. 
Maximale Dämmleistung bei  
niedrigsten Konstruktionshöhen
Gerade in Kellerräumen ist die Raumhöhe 
knapp bemessen und soll durch die Däm-
mung nur minimal reduziert werden. Die dün-
nen PU-Dämmelemente bieten maximale 
Dämmleistung bei niedrigsten Konstrukti-
onshöhen. Der Beweis: Nach energieeinspar-
verordnung (eneV) muss der U-Wert einer 
nachträglich gedämmten Kellerdecke kleiner 
als 0,30 W/(m² K) sein. Bereits 80 mm dicke 
lINItHeRM PAl KD-elemente mit einem λD 
Wert von 0,022 W/(mK) (Bemessungswert 
λB 0,023 W/(mK)) erzielen ohne weiteren 
Aufbau einen U-Wert von 0,27 W(m²K). 
Kellermodernisierung –   
ohne Dämmung geht es nicht
Die Dämmplatten mit beidseitiger Aluka-
schierung sind weitgehend Feuchtigkeitsun-
empfi ndlich, robust und dauerhaft formsta-
bil. Sie werden in den Dicken 40, 60, 80, 100 
und 120 mm angeboten.
Warme Decke – mehr Licht
Die PU-Hartschaum Dämmelemente aus dem 
Hause linzmeier sparen nicht nur energie. 
Die raumseitig weißen oberflächen des 
lINItHeRM PAl KD weiß elements bzw. 
die Dekorplatte von lINItHeRM PAl KD top 
(Dicken 43, 63 und 83 mm) refl ektiert zudem 
das im Keller meist spärlich vorhandene licht. 
Auch hier gilt: maximale Dämmleistung bei 
niedrigsten Konstruktionshöhen. Die Dämm-
platten sind ringsum genutet. Für die Befes-
tigung werden die Metallbandabhänger in 
die Nut am längsstoß des Dämmelements 
gesteckt, mit Betonschrauben an die Decke 
geschraubt und ausjustiert. Das farblich 
abgestimmte, grau-weiße H-Fugenprofil 
wird nun in die Nut am Querstoß geschoben 
und das nächste Dämmelement in dieses 
Profi l gesteckt. In Folge nach jedem Däm-
melement am Querstoß das H-Fugenprofi l 
einschieben und das nächste Dämmelement 
einstecken. Ist eine Reihe verlegt, wird das 
H-Fugenprofi l im längsstoß eingesteckt. 
Nun kann die nächste Dämmplattenreihe in 
dieses Profi l geschoben und an der gegen-
überliegenden Dämmstoffkante mit den 
Metallbandabhängern nach oben ausge-
richtet und mittels Betonschrauben an der 
Kellerdecke befestigt werden.
Weitere Information im Internet unter :
www.linzmeier.de
die dämmung der Kellerdecke beeinfl usst das Wohn-
klima im erdgeschoss positiv und senkt die heiz-
kosten. die Oberfl äche von LINITherm PAL Kd weiß 
refl ektiert das sonst spärliche Kellerlicht.    
 FOTOS: LINZmeIer
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Energie  Wärmepumpen-Special
M it den verschiedenen Arten der Wärmepumpe können luft, Wasser und die erde als Wärmespender genutzt wer-
den. Wir klären Sie über alle Arten, Kosten, 
Vorteile, aber auch Nachteile auf, die mit dem 
Kauf einer Wärmepumpe einhergehen. 
Allgemeines zur Wärmepumpe
Im Prinzip handelt es sich bei einer Wärme-
pumpe um einen „umgekehrten Kühlschrank“, 
welcher der Umgebung Wärme entzieht und 
diese an die Heizkörper des Gebäudes abgibt. 
Angetrieben wird diese Heizung zwar mit 
Strom, aber die letztendlich gewonnene 
Wärme besteht nur zu circa 25 Prozent aus 
elektrischer energie. Darüber hinaus kann in 
Verbindung mit einem Ökostromanbieter Co2-
neutral geheizt werden.
Funktionsweise der   
Wärmepumpe im detail
Als Wärmequellen können luft, Wasser oder 
die erde genutzt werden, wobei die Wahl stark 
von den örtlichen Gegebenheiten abhängig 
ist. Die Zuführung der Wärme kann einerseits 
über ein Heizkörper-/Flächenheizungssystem 
und andererseits über eine Raumlüftung rea-
lisiert werden.
Für den Betrieb von Wärmepumpen 
werden von einigen energieversorgern auch 
gesonderte Stromtarife angeboten. Der 
Betrieb einer Wärmepumpe ist vor allem in 
gut gedämmten Gebäuden sinnvoll. Damit 
ist dieses Heizsystem besonders für Besitzer 
von Niedrigenergie- und Passivhäusern mit 
Fußbodenheizung von Interesse. In Altbau-
ten ist eine Wärmepumpe im Rahmen einer 
umfassenden Sanierung sinnvoll.  >>> Seite 20
Die Wärmepumpe - alle Arten, 
Vorteile und Nachteile
Auch wenn der Name im ersten Moment den Anschein erweckt, so ist 
die Wärmepumpe kein Bauteil einer Heizung, sondern stellt ein selbst-
ständiges System dar. Mit ihr lässt sich die natürliche Wärme der Um-
gebung nutzen, um das eigenheim kostengünstig zu beheizen. 
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Die Buchenauer Roth Werke bieten ein aktualisiertes Wärmepumpen-
Programm. Die neuen luft/Wasser-Wärmepumpen für die Innen- und 
Außenaufstellung sowie die neuen Sole/Wasser-Wärmepumpen sind 
leistungsgeregelt. Durch die bedarfsorientierte Wärmeabgabe sind sie 
besonders energieeffizient. Alle neuen luft/Wasser-Wärmepumpen des 
Herstellers verfügen über eine aktive Kühlfunktion, die Sole/Wasser-
Wärmepumpen ermöglichen die passive Kühlung. In den Geräten sind die 
Hydraulikkomponenten integriert. 
Die neue Modellreihe beinhaltet die luft/Wasser-Wärmepumpen Roth 
AuraModul FR e mit leistungen von 8 und 12 Kilowatt für die Außenauf-
stellung. Für die Innenaufstellung bietet das Unternehmen die luft/Was-
ser-Wärmepumpen Roth AuraCompact PFR mit leistungen von 8 und 12 
Kilowatt. Das Sortiment umfasst zudem die luft/Wasser-Wärmepumpen 
thermoAura für die Außenaufstellung als Kaskade mit leistungsstärken 
von zweimal 7 oder zweimal 9 Kilowatt.  
Die neue Sole/Wasser-Wärmepumpe Roth thermoterra BF 6 Kilowatt 
verfügt über einen integrierten Brauchwasserspeicher. optional gibt es 
die thermoterra BF mit integrierter passiver Kühlung. Abgerundet wird 
das lieferprogramm mit den leistungsgeregelten Sole/Wasser-Wärme-
pumpen Roth thermoterra F in drei leistungsklassen bis 14 Kilowatt. 
Diese eignen sich in Verbindung mit einem Zwischen-Wärmetauscher als 
Wasser/Wasser-Wärmepumpe zur Nutzung von Grundwasser als Wär-
mequelle. Roth Produktmanager jens Haffner hob hervor: „Die Wärme-
pumpen unseres neuen Sortiments sind flüsterleise im Betrieb. Zudem 
verfügen sie über hervorragende leistungswerte (CoP), beispielsweise 
ein CoP von 4,86 für die Roth thermoterra F 9 Kilowatt.“
Variabel im einsatz
Mit der neuen Gerätereihe von Roth sind hybride Anlagenkonzeptionen 
mit Solar, Öl- oder Gas-Brennwertgeräten, Holz und lüftung möglich. Die 
Wärmepumpen sind smart-grid- und photovoltaikfähig. 
ob für Neubau oder Modernisierung – mit den Roth Wärmepumpen 
lassen sich energieeffiziente und umweltschonende Anlagenkonzepte 
für moderne Gebäude realisieren. In Kombination mit dem Roth Wär-
mespeicher thermotank Quadroline, den Roth Solarsystemen und Roth 
Flächen-Heiz- und Kühlsystemen erhält der Nutzer ein perfekt aufeinan-
der abgestimmtes hocheffizientes Gesamtsystem. 
Weitere Informationen unter: www.roth-werke.de
Wärmepumpen-
Sortiment mit   
leistungsgeregelten 
Geräten
Aufeinander abgestimmte Systeme: roth Sole/Wasser-Wärmepumpe ThermoTerra und roth Wärmespeicher Thermotank Quadroline.         FOTOS: rOTh WerKe GmBh
die roth Luft/Wasser-Wärme-
pumpen Auramodul Fr e gibt es 




pumpen AuraCompact PFr sind 
mit Leistungen von 8 und 12 
Kilowatt erhältlich. 
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In Verbindung mit einer Photovoltaik-
anlage kann ein stimmiges Gesamtkonzept 
geschaffen werden, bei dem ein teil des 
benötigten Stroms zu Hause produziert wer-
den kann.
Kosten der Wärmepumpe
ein Nachteil der Wärmepumpe sind die relativ 
hohen Kosten bei der Anschaffung. Am rich-
tigen Standort lohnt sich diese Anlage durch 
die niedrigen Heizkosten aber trotzdem. 
Förderung für Ihre Wärmepumpe
einige Wärmepumpen werden durch das 
BAFA gefördert, sodass die Möglichkeit 
besteht, die hohen Investitionskosten dieser 
Heizung zu senken. Ist dies möglich, kann 
damit der Nachteil der hohen Anschaffungs-
kosten gedämpft werden. Sie sollten sich 
aber unbedingt vor dem Kauf informieren, ob 
die gewünschte Art der Wärmepumpe auch 
tatsächlich Förderung erhält.
- Antragstellung
Für alle Arten privater Wärmepumpen muss 
der Antrag für die Förderung vor Umsetzung 
der Maßnahme online beim BAFA gestellt 
werden.
Vorteile und Nachteile   
einer Wärmepumpe
eine Wärmepumpe ist als Heizung nicht für 
jedes Gebäude geeignet. je nach Anwendungs-
bereich treten also unterschiedliche Vorteile 
und Nachteile in erscheinung. Zu den Nachtei-
len zählen definitiv die hohen Kosten bei der 
Anschaffung und der erhöhte Stromverbrauch. 
In der richtigen Umgebung und bei der Ver-
wendung von Ökostrom werden diese Nach-
teile aber durch die übrigen Vorteile ausgegli-
chen. In der untenstehenden tabelle sehen sie 
eine kleine Gegenüberstellung der jeweiligen 
eigenschaften. Wenn Sie sich unsicher sind, ob 
eine Wärmepumpe für Ihr eigenheim in Frage 
kommt, dann machen Sie einfach den ener-
giecheck von energieheld.
die vier verschiedenen   
Arten der Wärmepumpe
Kommt eine Wärmepumpe tatsächlich als 
Heizung für das eigenheim in Frage, kann 
man zwischen verschiedenen Arten wählen. 
Die Unterschiede bestehen primär im ort 
der Wärmegewinnung und im Medium der 
Wärmeweitergabe.
Luft-Luft Wärmepumpe
eine luft-luft Wärmepumpe kommt nur zum 
einsatz, wenn eine lüftungsanlage vorhanden 
ist. Sie entnimmt der Abluft die Wärmeenergie, 
um die frische Zuluft aufzuheizen. Diese Form 
der Wärmepumpe ist auch unter dem Namen 
„lüftungswärmepumpe“ bekannt und wird 
vornehmlich in Passivhäusern eingesetzt, da 
nur geringe energiemengen übertragen wer-
den können.
Luft-Wasser Wärmepumpe
Bei einer luft-Wasser Wärmepumpe wird der 
Umgebungsluft energie entzogen und dem 
Heizsystem zugeführt. Dadurch sind diese 
Anlagen besonders schnell einsetzbar, kosten-
günstiger und bedürfen keiner umständlichen 
baulichen Maßnahmen und Genehmigungsver-
fahren. Allerdings sind diese Systeme weniger 
effizient als Sole-Wasser oder Wasser-Wasser 
Wärmepumpen und stark von der Außentem-
peratur abhängig, was im Winter zu leistungs-
einbußen führt.
Sole-Wasser Wärmepumpe  
(erdwärmepumpe)
Bei der Sole-Wasser Wärmepumpe wird die 
energie dem erdreich entzogen, weshalb diese 
auch als erdwärmepumpen bezeichnet wer-
den. Dabei wird hauptsächlich zwischen zwei 
verschiedenen Arten unterschieden.
Zum einen können erdsonden, welche 
sich 100 Meter tief unter der erdoberfläche 
befinden, eingesetzt werden. Allerdings sind 
die Bohrungen für die Sonden mit einem hohen 
Kostenaufwand, sowie Auflagen und Geneh-
migungen verbunden.
Zum anderen können auch Flächenkol-
lektoren eingesetzt werden, wobei diese 
unterhalb der Frostgrenze im Boden (0,5 bis 
1,5 Meter tief) verlaufen. Zur Deckung des 
benötigten energiebedarfs muss deshalb eine 
ausreichend große Bodenfläche zur Verfügung 
stehen.
eine Zwischenlösung bilden die soge-
nannten erdwärmekörbe, welche in 2,5 – 4m 
tiefe eingelassen werden. Durch die größere 
vertikale oberfläche benötigen diese weniger 
Platz auf dem Grundstück. Da die erde das 
ganze jahr über eine relativ gleichbleibende 
temperatur aufweist, hat dieses System auch 
im Winter eine sehr gute effizienz.
Wasser-Wasser Wärmepumpe
Wasser-Wasser Wärmepumpen stellen die 
energie eines Wasserreservoirs dem Heizsys-
tem des Gebäudes zur Verfügung. In den häu-
figsten Fällen wird dabei auf das Grundwasser 
zurückgegriffen, da dieses über das gesamte 
jahr eine nahezu konstante temperatur besitzt. 
Somit weist dieses System in der Regel die 
höchsten effizienzwerte unter den Wärme-
pumpen auf, ist aber auf Grund der benötigten 
Brunnen die teuerste Variante und kommt nur 
selten zum einsatz.
Alternativ kann auch eine sogenannte eishei-
zung genutzt werden. Neue fortschrittliche 
Konzepte ermöglichen ebenfalls die Nutzung 
des Abwassersystems als energiequelle, was 
jedoch mit höheren technischen Anforderun-
gen verbunden ist und von den Stadtwerken 
genehmigt werden muss.
 AUtoR: StePHAN GüNtHeR (WWW.eNeRGIeHelD.De) 
Energie  Wärmepumpen-Special
>>>
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Ganz einfach selbst zum Pumper werden
Im Neubau ist die Wärmepumpe bereits die 
beliebteste Heiztechnik, in der Modernisie-
rung steigt der Anteil der erneuerbaren-ener-
gien-Heizung immer mehr. „Wärmepumpen 
sind heute absolut in der lage, nahezu jedes 
Haus zu beheizen – auch Bestandsgebäude, 
die nicht optimal gedämmt oder isoliert sind 
oder Gebäude, die mit Heizkörpern statt einer 
Fußbodenheizung ausgestattet sind“, sagt 
Henning Schulz, Sprecher des deutschen Qua-
litätsunternehmens Stiebel eltron. „Moderne 
Geräte sorgen auch in Bestandsbauten effi-
zient für Heizung und Warmwasserbereitung. 
Wer seine Heizung erneuern will, sollte auf 
Zukunftssicherheit setzen und den einsatz 
einer Wärmepumpe zumindest prüfen.“
Zukunftssichere Technik
Als Umweltenergiequelle nutzen Wärme-
pumpen das erdreich, das Grundwasser oder 
ganz einfach die Umgebungsluft. Aus einer 
Kilowattstunde Strom, der als Antriebsener-
Anzeige
Heizen mit erneuerbaren Energien 
gie genutzt wird, produziert die Wärme-
pumpe je nach Quellenart und einsatzbedin-
gungen zwischen 3 und 5 Kilowattstunden 
Wärme. „Im besten Fall kann die Bilanz sogar 
noch besser aussehen“, erklärt Henning 
Schulz. Grundsätzlich sollte die maximale 
Vorlauftemperatur des Heizsystems, die das 
Gebäude benötigt, nicht über 55 Grad liegen – 
dann ist auch eine luft-Wärmepumpe absolut 
in der lage, effizient zu arbeiten. „Natürlich 
können gute Geräte kurzzeitig höhere Vor-
lauftemperaturen erzeugen“, so Schulz, „was 
ja auch für die trinkwarmwassererwärmung 
notwendig sein kann, wenn beispielsweise 
die legionellenschaltung aktiviert ist, die 
den Warmwasservorrat aus hygienischen 
Gründen periodisch auf mindestens 60 Grad 
aufheizt.“
Volle Power am Puls der Zeit
„jeder kann zum Pumper werden“, meint 
Henning Schulz. Wie einfach der Wechsel 
zur umweltfreundlichen Heizung ist und was 
„Drill-Instructor Ben“ in Sachen Heizungsmo-
dernisierung rät, erfahren Interessierte hier: 
www.stiebel-eltron.de/pumperwerden 
HARt PUMPeN GeHt AUCH 
oHNe VIel KÖRPeReINSAtZ: 
WWW.StIeBel-eltRoN.De/PUMPeRWeRDeN 
 FotoS: StIeBel eltRoN
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Renovieren  Bauelemente
mit Wärmepumpen energie aus   
dem Garten nutzen 
es gibt keine ergiebigere energiequelle als die im erdboden, der luft oder dem Grund-
wasser gespeicherte Sonnenwärme. Mit intelligenter Wärmepumpentechnik kann die-
se Sonnenenergie umweltschonend und kostengünstig zum Heizen genutzt werden.  
Deshalb setzen immer mehr Haus- und Wohnungseigentümer auf Wärmepumpen.
Welche energiequelle ist die beste 
für mein haus? Luft, erdreich oder 
Grundwasser?
jede energiequelle hat ihre Vorteile. 
 Grundwasser und erdreich benötigen eine 
Bohrung bzw. einen erdkollektor. Das ist zwar 
aufwendiger, bringt aber die besten Voraus-
setzungen für eine hohe Wirtschaftlichkeit. 
 Die Außenluft kann sehr einfach erschlos-
sen werden. Das ist auch in bereits angeleg-
ten Gärten einfach machbar, weil in der Regel 
nur ein Außengerät aufgestellt und über zwei 
Rohrleitungen mit einem Innengerät verbun-
den werden muss. 
 Informieren Sie einfach den Fachhandwerker 
über Ihre erwartungen. er findet die geeignete 
energiequelle.  
Ist eine Wärmepumpe genauso 
zuverlässig wie eine Gas- oder 
Ölheizung?
Wärmepumpen sind schon lange aus den 
Kinderschuhen herausgewachsen. Die tech-
nologie ist ausgereift und bietet eine perfekte 
Grundlage beim Heizen, gleichzeitig schont 
sie die Umwelt und den Geldbeutel. Genau 
deswegen entscheiden sich immer mehr 
Haus- und Wohnungseigentümer für eine 
Wärmepumpe. In den letzten jahren konnten 
vor allen Dingen luft/Wasser-Wärmepumpen 
überzeugen. Durch ihre einfache Installation 
und die hohe Wirtschaftlichkeit haben sie Platz 
1 als beliebteste Wärmepumpen-technologie 
in Deutschland erreicht.  
Warum werden immer mehr Wär-
mepumpen installiert?
Ganz einfach: Rund 75 Prozent der benötigten 
Wärmeenergie liefert die Umwelt kostenfrei. 
Luft/Wasser-Wärmepumpen haben durch ihre einfache Installation und die hohe Wirtschaftlichkeit Platz 1 als beliebteste Wärmepumpen-Technologie in 
deutschland erreicht. FOTOS: VAILLANT
Anzeige
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Bei der Auswahl einer Wärmepumpe sollte in jedem Fall auf einen System-
hersteller gesetzt werden. Nur so arbeiten alle elemente der Anlage perfekt 
zusammen und können ggf. um Fotovoltaik, Batteriespeicher und kontrollier-
te Wohnungslüftung ergänzt werden.
moderne Wärmepumpen können ganz schön einheizen – auch im Altbau.
Nur 25 Prozent müssen in Form 
von elektrischem Strom zugeführt 
werden. Stammt der auch noch aus 
der hauseigenen Photovoltaik, ist 
man dem traum von Unabhängig-
keit ein Stück weit nähergekommen. 
Gleichzeitig kann Strom, der sonst zu 
geringen Preisen in das Netz einge-
speist werden müsste, lieber selber 
in Form von Wärme im Speicher der 
Heizanlage gelagert werden. „Das 
ist besonders kostensparend“, sagt 
Christian Sieg, Heiztechnik-experte 
bei Vaillant Deutschland. Dazu bie-
ten Gesetzgeber, Versorger und 
auch viele Hersteller Fördergelder 
bzw. Zuschüsse beim Kauf einer 
Wärmepumpe. 
eignet sich eine Wärme-
pumpe für jedes haus?
Moderne Wärmepumpen können 
ganz schön einheizen – und die 
Vorlauftemperaturen erzeugen, 
die im Altbau manchmal gebraucht 
werden, damit es richtig warm wird. 
Bei älteren Häusern gab es früher 
immer einen „Sicherheitszuschlag“ 
bei der Heizungsplanung.  
Ihr Zuhause ist mehr. Mehr als ein Dach über dem Kopf. 
Mehr als ein paar Räume. Dieses Mehr geben wir Ihnen. 
Unsere Wärmepumpen beziehen rund 75 % ihrer Energie 
aus erneuerbaren Quellen — für eine besonders umwelt-
freundliche Wärme- und Warmwassererzeugung. Unsere 
Green iQ Systeme verbinden nachhaltige Technologie 
mit intelligenter Vernetzung und garantieren Ihnen bei 
höchstem Bedien komfort maximale Effizienz.
Erfahren Sie mehr über Wärmepumpen von Vaillant mit 
Green iQ, und informieren Sie sich bei Ihrem Fachpartner 
oder unter www.vaillant.de
Höchst effizient und 
umweltfreundlich heizen — 
mit der flexoTHERM exclusive.
Energie aus dem Garten —
Wärmepumpe von Vaillant.
VAIL_Herbst_Mutter-Tochter_92x272_AZ_H1803018_F39.indd   1 22.06.18   16:52
>>> SeIte 24 
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Deswegen läuft in vielen Gebäuden eine zu 
große Heizanlage und produziert viel zu hohe 
Vorlauftemperaturen. Das ist unwirtschaftlich. 
Der professionelle Fachhandwerker berech-
net darum den tatsächlichen Wärmebedarf 
und die benötigte Vorlauftemperatur. Dann 
kann er das passende Heizsystem empfehlen. 
Und das ist immer öfter – auch im Baubestand 
– eine Wärmepumpe. Große Hersteller haben 
sich mit modularen Produkten wie z.B. dem 
flexotHeRM Programm darauf eingestellt, 
sehr individuelle lösungen anzubieten. 
Kann eine Wärmepumpe noch 
mehr als heizen?
ja – als einziges „Heizsystem“ können dafür 
geeignete Wärmepumpen im Sommer auch 
erfrischende Kühlung bieten. Das bedeutet 
einen ganzjährigen Komfort im eigenen Haus. 
Und das – beim einsatz einer eigenen Photo-
voltaik – quasi zum Nulltarif. Denn wenn im 
Sommer besonders viel Strom produziert wird 
und eingespeist werden müsste, kann dieser 
besser zur Kühlung genutzt werden: ein über-
zeugendes Modell auf der Basis erneuerbarer 
energieträger.
Worauf sollte bei der entscheidung 
für eine Wärmepumpe geachtet 
werden?
 Wichtig ist es, in jedem Fall auf eine hohe 
effizienz zu setzen. Und die lässt sich durch 
die Kennzeichnung der Ökodesign-Richtlinie 
schnell ablesen. Hier sollte ein A++ zu finden 
sein. 
  Genauso wichtig ist es aber auch, in 
jedem Fall auf einen Systemhersteller wie 
z. B. Vaillant zu setzen, der sich nicht nur in 
der Wärmepumpentechnik auskennt, sondern 
auch in der erforderlichen Geräteperipherie. 
Dazu zählen z. B. Warmwasserspeicher, aber 
auch Photovoltaiksysteme und ggf. Batterie-
speicher. Nur so lässt sich die bestmögliche 
Wirtschaftlichkeit in der gesamten Wärme- 
und energieversorgung erreichen.“ 
 Damit eine Wärmepumpe möglichst lange 
sicher und zuverlässig arbeitet, kommt es auf 
den Kompressor an. er ist das Herzstück einer 
Wärmepumpe. „Vaillant gibt als einziger Her-
steller eine zehnjährige Garantie bei seinen 
flexotHeRM und flexoCoMPACt Modellen. 
Das ist einmalig am Markt und bietet Sicher-
heit“, so Sieg.
Bringt eine Wärmepumpe  
weitere Vorteile?
ja - ein Gebäude, dass durch eine Wärmever-
sorgung mit einem hohen energieeffizienzla-
bel ausgezeichnet ist, kann einen höheren 
Wiederverkaufswert erzielen. Und das ist 
mit einer Wärmepumpe einfach und sicher 
erreichbar, weil sie Spitzennoten im Gebäude-
energieausweis sichert.  
www.vaillant.de    
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Fachpartner in der Region:
Geutebrückstr. 17
04328 Leipzig   
Tel 0341 / 252 13 49
Mobil 0173 / 570 86 53
Fax 0341 / 271 08 09
Email info@haustechnik-heim.de
www.haustechnik-heim.de
Der Fachmann für Ihr Heim!
Haustechnik Heim GmbH & Co. KG
Eva-Maria-Buch-Str. 14 
04349 Leipzig
Tel.: 0341/ 56 37 910 
Fax: 03222/ 12 42 64 50 
info@ehs-thumeyer.de
www.ehs-thumeyer.de
Wir sind Ihr Partner in den Regionen: 
Leipzig, Halle, Chemnitz & Dresden
Mike Schärschmidt
Rudolf-Breitscheid-Str. 34
04420 Markranstädt /OT Großlehna
Telefon: 034205-88153
Fax: 034205-18638




Wir sind für Sie da...
bei Planung, Wartung oder Notruf
Sanitäranlagen, Heizungsanlagen Öl + Gas, 
Brennwertt echnik, Solar/Photovoltaik, 
Dachklempnerei, Wärmepumpen
TÜV zerti fi ziert gemäß DIN EN ISO 9001:2008
Lindenstraße 24 - 06184 Kabelsketal                          
Telefon: 034605 - 21009  |  Fax: - 21008














Tel. 034 202 - 719 20


















Arthur-Hoffmann-Straße 81  04275 Leipzig
Handy: 0177 29 96 981 | sanitaer.schmidt@web.de
Frank Schnurrbusch  Installateur- und Heizungsbaumeister
Mobil: 0177 / 4 25 16 20  E-Mail: ClSchnGmbH@aol.com
Brückenstraße 7  04249 Leipzig
Tel.: 0341 / 4 25 16 60  Fax: 0341 / 94 68 75 05
Frank Schnurrbusch GmbH
Gas  Sanitär  Heizung  Dachklempnerei
Breitenfelderstr. 56  04157 Leipzig 
Tel. 0177-2205076  Fax: 0341-9015282 
E-Mail: solarenergie@online.de  www.sani-heiz.de
Tobias Keller 
Innungsbetrieb
Sanitär  Heizung  Klima
WERBUNG IN 
Anzeigenschluss für die August-Ausgabe: 25.07.2018 
www.hausundmarkt-mitte.de
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Extra  Hausumbau
Acht Tipps für den      
altersgerechten Umbau
Wer denkt beim Wohnen in jungen jahren schon ans Alter? Statt Barrierefreiheit 
stehen individuelle Wohnträume im Mittelpunkt, die sich im Alter aber als Bürde er-
weisen können. Doch was tun, wenn treppensteigen oder Bücken beginnen schwer 
zu fallen? Architekt Sven Haustein erklärt, was man tun muss, um möglichst lange 
selbstständig in den eigenen vier Wänden zu wohnen.
1. Barrierefreie Hauseingänge
Hauseingänge sind meist nur über eine 
treppe zu erreichen. Wem im Alter das lau-
fen schwer fällt und wer sogar auf Rollator 
oder Rollstuhl angewiesen ist, für den erwei-
sen sich schon wenige Stufen als schier 
unüberwindbare Hürde. Hier empfiehlt sich 
der einbau einer Rampe oder eines Hublifts, 
mit dem der Höhenunterschied problemlos 
samt Rollstuhl überwunden werden kann. 
Die Installation eines Geländers und von 
Haltegriffen erhöht zusätzlich die Sicherheit 
und erleichtert das Betreten der eigenen 
vier Wände. Gleiches gilt auch für die innen-
liegenden treppenaufgänge.   
2. Rutschfeste Böden
Auch im Haus gilt es, Hürden und Barrieren zu 
beseitigen. Durchgehende Bodenbeläge ohne 
türschwellen und teppichkanten verringern 
das Stolperrisiko und schaffen zusätzlich eine 
harmonische optik. Für den Fußboden bietet 
sich ein rutschfester und fußwarmer Belag aus 
Kork oder linoleum an. lose teppiche sollten 
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am besten vermieden, zumindest aber sicher 
fixiert werden. Kabelkanäle verhindern 
zusätzlich Stolperfallen.
3. Durchfahrbare Türen   
Auch türen können zu einem Hindernis wer-
den, wenn mobilitätseingeschränkte Perso-
nen mit Rollstuhl oder Rollator nicht mehr 
durch sie hindurch passen. Die Verbreiterung 
von türen und Durchgängen geht meist mit 
einer tiefgreifenden baulichen Veränderung 
einher. Daher sollte bereits beim Hausbau auf 
eine ausreichende Breite von mindestens 90 
cm geachtet werden. 
4. Altersgerechte Beleuchtung
Mit zunehmendem Alter fällt das Sehen 
immer schwerer. Schon die Dämmerung kann 
auf die Betroffenen wie tiefste Nacht wirken. 
Die orientierung in den eigenen vier Wänden 
fällt dadurch schwer und die Gefahr von 
Unfällen oder Stürzen steigt. In so einem Fall 
empfiehlt sich ein Umrüsten auf eine helle, 
aber nicht blendende Beleuchtung. Auch der 
einbau von Bewegungsmeldern oder Nacht-
lampen verringert das Verletzungsrisiko.
5. Elektronische Assistenzsysteme
Alltägliche Handgriffe im Haushalt können mit 
zunehmendem Alter schnell zu einer wahren 
Kraftprobe werden. Assistenzsysteme wie 
elektrische Rollläden, Fernbedienungen für 
verschiedene Hausgeräte oder eine Gegen-
sprechanlage erleichtern den Alltag und 
ermöglichen ein eigenständiges Wohnen.  
6. Barrierearmes Badezimmer
Der einstieg in die Dusche, das Aufrichten nach 
dem toilettengang – für ältere Menschen ist 
dies allzu oft nicht ohne Hilfe zu bewerkstel-
ligen. Mit der Schaffung bodengleicher 
Duschen, der Installation von seitlichen Halte-
griffen, dem Anbringen von Duschklappsitzen 
oder dem einbau einer Wanne mit seitlichem 
einstieg, kann Betroffenen ein Stück Selbst-
ständigkeit zurückgegeben werden. 
7. Rückenschonende Küche
In vielen neuen Küchen werden Backöfen und 
Spülmaschinen bereits auf Bauch- oder Brust-
höhe eingebaut. Auch die Arbeitsflächen soll-
ten so umgebaut werden, dass man problem-
los im Sitzen an ihnen arbeiten bzw. diese mit 
dem Rollstuhl unterfahren kann. Hänge-
schränke sollten zudem niedriger gehängt 
werden. eine Stauraumalternative sind Apo-
thekerschränke, die von beiden Seiten befüllt 
werden können. 
8. Bedarfsgerechtes Schlafzimmer
Im Schlafzimmer sollte das Bett eine Höhe 
aufweisen, die ein leichtes Hinlegen und Auf-
stehen ermöglicht. Auch für Rollstuhl und 
Rollator muss ausreichend Platz vorhanden 
sein. lichtschalter am besten so anordnen, 
dass man sie leicht vom Bett aus betätigen 
kann. Das verringert die Gefahr eines nächtli-
chen Sturzes. Die Kleiderstangen im Kleider-
schrank können zudem niedriger gehängt 
werden, auch die Installation eines Gardero-
benlifts ist möglich.
. SCHWÄBISCH HAll 
In einer ergonomisch geplanten Küche fällt das Zubereiten leicht – so kann das essen richtig genossen 
werden  FOTOS: . BAUSPARKASSe SCHWÄBISCH HAll
ExPERTENTIPP 
Bei der Bauplanung  
an Umbauten in der  
Zukunft denken 
Die Bedürfnisse der Menschen 
ändern sich im laufe des lebens. 
Das gilt auch für die Ansprüche an 
ein- und Zweifamilienhäuser, erin-
nert der Verband Privater Bauher-
ren (VPB) und rät, Immobilien von 
Anfang an wirtschaftlich nachhaltig 
zu planen. Räume sollten flexibel 
und vielfältig benutzbar sein, damit 
sich die Raumaufteilung und Nut-
zung jederzeit ändern lässt. Große 
Häuser und Wohnungen sollten 
sich grundsätzlich in zwei oder 
mehrere kleinere einheiten mit 
separaten eingängen teilen 
lassen. Wichtig für die flexible Nut-
zung ist auch die Barrierefreiheit. 
Immer eine überlegung wert ist 
laut VPB die Frage: Komme ich mit 
weniger Raum aus? Wer die Wohn-
fläche reduziert, zahlt weniger 
für den Bau und spart später bei 
der laufenden Unterhaltung. Wer 
solche überlegungen von Anfang 
an in seine überlegungen einbe-
zieht und sie eventuell sogar schon 
mit plant, der kann sein Haus im 
laufe des lebens immer wieder 
und ohne allzu hohen finanziel-
len einsatz an seine Bedürfnisse 
anpassen. Das ist nachhaltiger als 
Verkauf, Neukauf und Umzug, bei 
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Extra  überdachungen
Wie unter freiem himmel
Sie ist nicht so teuer und so aufwendig wie ein Wintergarten, dennoch 
bietet sie Schutz, sieht gut aus und kann eventuell sogar – je nach 
Bautyp – bei Bedarf zu einem Glasanbau erweitert werden.    
Die Rede ist von der terrassenüberdachung.
Den heimischen Garten in vollen Zügen 
genießen: Das bedeutet für die meisten ent-
spannung pur. Schade nur, dass das heimi-
sche Wetter die Pläne für einen gemütlichen 
Abend auf der terrasse allzu oft vereitelt. 
Dabei können sich Gartenbesitzer auf einfa-
che Weise gegen die launen der Natur schüt-
zen. ein festes Glasdach auf der terrasse 
schützt vor Regen und Co. und verlängert 
somit die Gartensaison erheblich. Und dank 
der transparenten Scheiben bleibt die freie 
Sicht auf die Natur in jedem Fall erhalten. 
eine passende überdachung leistet nicht nur 
gute Dienste, wenn es mal nass wird, son-
dern stellt auch eine optisch ansprechende 
ergänzung dar. ein Glasdach als terrassen-
überdachung ist dagegen sehr praktisch und 
ermöglicht zudem eine edel anmutende und 
vor allem transparente optik. lässt sich das 
Glasdach dann noch ganz nach Belieben und 
Wetterlage leicht öffnen und schließen, ist 
es die perfekte moderne und lichtdurchfl u-
tete Alternative zur herkömmlichen festen 
überdachung. Das Glasschiebedach von Vario 
überdachungstechnik Kielgast z.B. stellt 
sicher, dass es auch bei hochsommerlichen 
temperaturen nicht zum Hitzestau kommt, 
denn die aus Sicherheitsglas bestehenden 
elemente lassen sich bei Sonnenschein leicht 
öffnen. In geschlossenem Zustand ist das 
Glasschiebedach dagegen absolut regen-
dicht. Besonders vorteilhaft außerdem: Das 
oftmals schwierige und mitunter gefährliche 
Reinigen der Glasfl äche entfällt, denn optio-
nal kann selbstreinigendes Glas verwendet 
werden.
elegant und praktisch zugleich sind Alumini-
umkonstruktionen: Sie wirken besonders fi li-
gran, sind dabei robust und rostfrei. obendrein 
sorgen sie für einen größtmöglichen Glasbe-
standteil und eine damit verbunden große 
Sichtfl äche. Gleichzeitig hält beispielsweise 
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FECHNER
Fenster- u. Türenbau 
Gaschwitz GmbH
Ihr Wintergarten-Fachgeschäft
Gustav-Meisel-Straße 6    
04416 Markkleeberg | OT Gaschwitz
Bürozeiten:
Mo - Do 7.00 - 16.00 Uhr | Fr. 7.00 - 13.00 Uhr
 Telefon: 034299/ 79 82 50
Telefax:  034299/ 79 82 55 
e-mail: info@fechner-fenster.de 
www.fechner-fenster.de
Fenster  .  Türen  .  Wintergärten 
Schaufensteranlagen  .  Rollladen 
Jalousien  .  Fensterladen  .  Markisen 
Insektenschutz . Ganzglasanlagen 
Glasfassaden . Balkonverglasung 
Innentüren denkmalgerechte Auf-
arbeitung und Neuanfertigung von 
Fenster und  Türen   .   Nachrüstung von 
Sicherheitsbeschlägen  . Vordächer
und Wetter als auch hohen Schneelasten stand. 
Details wie die Dachneigung und die Farbge-
bung, beides abgestimmt auf das eigenheim, 
kann der Gartenbesitzer frei auswählen. jedes 
Dach wird individuell für die jeweilige terrasse 
geplant, auf Maß gefertigt und vor ort von 
erfahrenen Fachleuten montiert.
ebenfalls den Namen „überdachung“ ver-
dient lapure von ReNSoN. An eine beste-
hende Fassade verankert, ist sie mit einem 
wasserabweisenden Screendach ausge-
stattet, das sich auf Aluminiumpfosten 
ohne störende Querverbindungen stützt. 
Bei geöffnetem Dach lässt sich die Sonne 
so uneingeschränkt genießen; ist das Dach 
geschlossen, gewährleistet es Schutz vor 
Sonne, Wind und Regen. Dabei ist das Water-
proof-tuch dank Reißverschlusstechnik stets 
gespannt, sodass Wassersackbildung ver-
mieden wird. Zudem hält das tuch heftigen 
Windböen und -geschwindigkeiten stand. 
eine andere Idee ist so einfach wie überzeu-
gend: Solarmodule als terrassenüberdachung 
spenden nicht nur Schatten, sondern produ-
zieren Strom. Und zwar richtig viel: Schon 25 
Quadratmeter Dachfl äche decken den Strom-
bedarf eines 4-Personen-Haushalts. Unterm 
Strich fi nanziert sich ein Solar-terrassendach 
daher selbst. Die innovative und ökologisch 
vernünftige überdachung lässt sich optisch 
für jede Hausarchitektur anpassen um dau-
erhaft vor starker Sonneneinstrahlung und 
plötzlichen Regenschauern zu schützen.
ein Solar-terrassendach ist natürlich teurer 
als eine herkömmliche lösung. Beispielrech-
nungen führen allerdings zu erstaunlichen 
ergebnissen: In der Regel hat sich die Investi-
tion in das Solarterrassendach nach wenigen 
jahren amortisiert.
             ePR/tXN-P. / DjD 
ein festes Glasdach über der Terrasse schützt vor den Launen der Natur und verlängert die Freiluftsaison somit deutlich.  FOTO: dJd/JOKA-SYSTem




Die Designlinie der GIlDe Holzmöbel für den 
outdoorbereich entstammt der Hand des 
deutschen Designers Marcus Wolff. Die Möbel 
sind aus schwerem massivem Akazienholz. 
Der hohe tisch ist ein Bartisch, der entweder 
als Stehtisch frei im Garten platziert werden 
kann oder mit passenden Barhockern zur 
Sitzgruppe vervollständigt wird. Die Hocker 
haben eine praktische Fußablage und laden 
zum Verweilen ein. jeder Hocker besteht aus 
einem einzigen Holzstück und wiegt 46 kg.
Akazienholz ist ein widerstandsfähiges und 
wetterbeständiges Naturprodukt. Die natür-
lichen Unregelmäßigkeiten des Holzes wer-
den durch Umwelteinflüsse sichtbar und 
tragen zum rustikalen organischen erschei-
nungsbild bei. Diese Veränderungen wirken 
sich nicht auf die Strukturfestigkeit aus. Die 
Möbel wirken lebendig, abwechslungsreich 
und sind in jeder Hinsicht individuell. eine 
Augenweide in jedem Garten! 
Web-Wegweiser   www.gildehandwerk.de
Die outdoor-Saison ist voll im Gange. Zeit, im 
Kreis der Familie oder mit Freunden gesellige 
Stunden im Freien zu genießen. Die Garten-
tische der Premiummarke greenline by 
ZeBRA lassen sich im Handumdrehen in lange 
tafeln verwandeln und bieten ausreichend 
Platz für viele Gäste. Der runde Gartentisch 
Catax ist ausziehbar und lässt sich dank des 
Synchronauszuges schnell und mit nur weni-
gen Handgriffen vergrößern, so dass bis zu 
acht Personen an der tafel Platz nehmen 
können. Die runde tischplatte besteht aus 30 
Millimeter starken Planken aus recyceltem 
teakholz, die strahlenförmig um die tisch-
mitte angeordnet sind. Wird Catax ausgezo-
gen, kann die versenkte Zusatzplatte einfach 
nach oben geklappt werden. So wird die 
runde oberfläche mit einem Durchmesser 
von 1,35 Metern auf eine ovale mit einer 
länge von 1,85 Metern erweitert – viel Raum 
zum Genießen und Verweilen. 
Web-Wegweiser   www.zebra-moebel.de 
Mittelpunkt für 
gelungene Feiern
Nichts geht über frische Kräuter vom Balkon 
oder aus dem eigenen Garten! Damit die Kul-
tivierung des aromatischen Grüns allen Hob-
bygärtnern leicht von der Hand geht, stellt 
Hoff Interieur die neue Kollektion „Kräuter-
garten“ vor. Dabei handelt es sich um ver-
schiedene Pflanzstationen aus Holz und Zink. 
Sie bieten Platz für alles, was man für die 
Kräuterzucht so braucht: Samen, Pflanzwerk-
zeug, Blumentöpfe und mehr. Besonders 
reizvoll werden die praktischen Artikel durch 
einen Vintage-look, der direkt aus einem 
romantischen englischen Garten stammen 
könnte.
originell ist die dreistöckige Pflanztreppe mit 
Schiefertafel, die man nach Wunsch beschrif-
ten kann. Gleich auf drei ebenen können Sie 
hier nach Herzenslust feine Gartenkräuter 
pflanzen. Aber natürlich finden hier auch 
herrliche Sommerblumen, Accessoires oder 
Küchenutensilien ihren Platz. 
Web-Wegweiser   www.hoff-interieur.de 
Dekorative 
Pflanzstationen 
Foto: ZeBRA-MÖBelFoto: HoFF INteRIeURFoto: GIlDe HANDWeRK MACRANDeR
Hölzerne Schönheiten
Natur in die Natur – was kann besser in den Garten passen als der 
Werkstoff Holz? optisch ansprechend, zeitlos, wertig und eben natür-
lich macht Holz immer eine gute Figur bei der Gestaltung des Außen-
bereichs. Schauen Sie selbst!
Haus & Markt 07/2018 31
Mockauer Str. 47 | 04357 Leipzig
www.leipziger-kistenfabrik.de
Mo-Fr: 8.00 - 18.00 Uhr | Sa: 9.00 - 12.00 Uhr
Wir halten für Sie in unserem speziellen Holzfachmarkt ein
umfangreiches Sortiment für Haus, Hof und Garten bereit:
Selbstverständlich schneiden wir Ihnen das gesamte Sortiment
auch millimetergenau zu! Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
0341-60 24 700
· Kantholz, Latten, Schalung
· Konstruktionsvollholz gehobelt
· Glattkantbretter






konstruktion aus Fichte Kdi, 
europ. und sib.  Lärche, 
Bangkirai
Zaunmaterial aus Fichte 
Kdi nord. Fichte und sib. 
Lärche unbehandelt
Konstruktionsholz aus 
dt. Fichte KVH Si/ NSi 
nord. Fichte  
Douglasie
Holz hat sich als bevorzugte Wahl für den 
Bereich zwischen Haus und Garten heraus-
kristallisiert – allen voran thermoholz. Der 
Belag gilt als ökologische Alternative zu 
Kunststoff-Verbundstoffen, tropenhölzern 
und chemisch modifi zierten Hölzern.
Schön, langlebig, funktional und eben 
umweltfreundlich – das zeichnet laut Aussa-
gen des Unternehmens Brenstol die ther-
moholz-Produkte der Marke thermory aus. 
Bei der thermischen Behandlung wird das 
Holz zunächst auf null Prozent Holzfeuchte 
getrocknet, dann für drei bis sechs Stunden 
auf 215 Grad Celsius erhitzt, um zum Schluss 
wieder auf die Ausgleichsfeuchte rückge-
feuchtet zu werden. Dadurch wird das Holz 
noch resistenter, was eine lebensdauer von 
bis zu 30 jahren gewährleistet. thermory mit 
allen seinen Vorzügen gibt es in verschiede-
nen Holzarten, die allesamt aus nördlichen 
Wuchsgebieten stammen.
Web-Wegweiser   www.swero.de 




Den neuen Anstrich vorbereiten 
GARTENHOLZ soll den neuen Pfl e-
geanstrich gut aufnehmen. Deshalb 
sollte man zunächst den Untergrund 
vorbereiten: trocken, sauber und 
fettfrei sollten alle oberfl ächen sein. 
Wichtig ist es zudem, alte Anstriche 
mit Schleifpapier zu entfernen.  
Den dabei entstehenden Schleifstaub 
kann man mit einem feuchten tuch 
abwischen, bevor der Auftrag des Holz-
öls folgt. Dieses gleichmäßig mit einem 
Pinsel in Richtung der Holzmaserung 
auftragen. Nach etwa zehn Minuten 
kann überschüssiges Öl mit einem tuch 
entfernt werden, 
nach gut vier Stun-
den ist das behan-
delte Holz trocken. 
Mehr Tipps gibt es unter:   
www.biopin.de
WERBUNG IN 
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Frisch, übersichtlich strukturiert und konkret, so 
informiert Haus & Markt monatlich Hausbesitzer, 
Grundstückseigentümer, Bauherren und auch 
Bauwillige zu zahlreichen Fragen rund um die 
eigene Immobilie – für ein schöneres Zuhause.
Ihre Ansprechpartner in Leipzig
Constanze Rehme: 0341 6010239
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für Dresden:
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Extra  Garten
Auch Pfl anzen haben durst
Gartenbesitzer wissen es: Vor allem im Sommer reicht das Wasser, 
das vom Himmel fällt, oft nicht für die Bewässerung des Grüns. Zwar 
hat die gute alte Gießkanne noch nicht ausgedient – aber es geht auch 
viel bequemer: Zahlreiche Produkte erleichtern Hobbygärtnern ihre 
Arbeit.
Das Angebot ist riesig: es reicht von Schläu-
chen und Spritzen über Regner oder tropf-
rohre und bis zu Bewässerungscomputern, 
die einzelne Geräte zu automatischen 
Bewässerungssystemen verbinden. Sie 
lassen sich individuell programmieren und 
– beispielsweise mit dem Smart System von 
GARDeNA – sogar per tablet oder Smart-
phone aus der Ferne steuern. Die Smart App 
gibt es nach Angaben des Herstellers kos-
tenlos für ioS und Android. Damit können 
Gartenbesitzer von jedem ort zu jeder Zeit 
Informationen aus ihrem Garten abrufen – 
und die entsprechenden Geräte einschalten. 
So messen Regen- und Bodenfeuchtesen-
soren aktuelle Werte wie Bodenfeuchte, 
Außentemperatur und lichtstärke – und 
kontrollieren die automatische Bewässe-
rung. Diese kommt nur zum einsatz, wenn es 
wirklich nötig wird. So wird weniger Wasser 
verbraucht als beim „Gießkannenprinzip“.
Wie und wann?, lautet die Frage
Mit Hilfe des Gardena-Wasserverteilers lassen 
sich Gartenbereiche je nach Bepfl anzung und 
Wasserbedarf bedarfsgerecht bewässern.  
Wasser marsch – smart gesteuert.  FOTO: GArdeNA
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Der Rasen mit einem Regner oder Sprinkler-
system, das Gemüsebeet mit einem tropf-
rohr oder einzelne Pfl anzen punktgenau mit 
dem endtropfer – und zwar zum optimalen 
Zeitpunkt. 
Der liegt nach Ansicht der experten in der 
Regel ganz früh am Morgen. So können die 
Pfl anzen Wasser tanken, bevor es richtig 
heiß wird. Dank automatischer oder smarter 
Bewässerungssysteme müssen Gartenbesit-
zer selbst nicht früh aufstehen. Auf keinen 
Fall sollte der Garten in der Mittagshitze 
gewässert werden: Das Wasser verdunstet 
dann, bevor es von den Wurzeln aufgenom-
men werden kann. Außerdem wirken tropfen 
in der prallen Sonne wie Brenngläser und 
können die Pfl anzen schädigen. Wer morgens 
keine Zeit hat, sollte lieber abends gießen: 
Allerdings drohen Pilzkrankheiten, wenn die 
Pfl anzen über Nacht nass bleiben. Und auch 
Schnecken sollen durch die Feuchtigkeit ver-
stärkt angelockt werden. 
regenwasser für den Garten
Regenwasser ist kalkfrei und besser tem-
periert als leitungs- oder Brunnenwasser. 
Werden Pfl anzen bei hohen temperaturen 
mit kaltem Wasser begossen, droht ein Käl-
teschock. Außerdem ersetzt Regenwasser 
wertvolles trinkwasser – und steht kostenlos 
zur Verfügung. 
Wasser hübsch „verpackt“
Neben dem „Klassiker“ offene Regentonnen 
gibt es zahlreiche Möglichkeiten, Regenwas-
ser zu sammeln. Deko-Regenspeicher von 
Graf tarnen sich beispielsweise als Holz-
kiste, als Naturstein oder als Amphoren in 
terrakotta-optik. Durch einen Auslaufhahn, 
der in das Anschlussgewinde des Behälters 
eingeschraubt wird, lässt sich das Wasser 
zum Gießen einfach entnehmen. 
Wird mehr Wasser zur Bewässerung benö-
tigt, sind tanks – oberirdisch z. B. an der 
Hauswand aufgestellt oder in der erde ver-
senkt – gute Alternativen, die sogar mit auto-
matischen Bewässerungsanlagen kombiniert 
werden können. 
             eWS 
Wasser hübsch „verpackt“.  FOTO: GrAF
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Ein weites Feld: Eigenkapital
eigenkapital ist der Schlüssel für eine solide und nachhaltige 
Finanzierung der eigenen vier Wände. Wer bei der Suche nach 
Geldquellen Kreativität entwickelt, senkt die Kreditsumme und 
damit auch die Zinsen seines Hypothekendarlehens.
Die Immobilienpreise in vielen Städten steigen. 
eigenkapital ist hier das Zünglein an der Waage. 
Denn: ein Immobilienkäufer, der etwa 60 Prozent 
der Finanzierungssumme bei der Bank aufnimmt, 
zahlt weniger Zinsen und senkt so seine monatli-
che Belastung.
Besser vorsparen
Klassisch greifen erwerber auf Spareinlagen 
zurück und verkaufen ihre Aktienfonds. Ist der 
Bausparvertrag gut gefüllt mit Spareinlagen und 
Förderprämien, gilt dies der Bank ebenso als 
eigenkapital. „Aktuell spricht viel dafür, dass eine 
Zinswende kommt, die Zinsen also wieder stei-
gen“, sagt Angelika Sosnowski von der BHW Bau-
sparkasse. „Dann ist eigenkapital umso wichtiger.“
Zinsloses Darlehen
Manche Arbeitgeber vergeben vergünstigte oder 
gar zinslose Darlehen an Mitarbeiter mit Immobi-
lienplan. „Die Vertragspartner sollten die Konditi-
onen schriftlich festhalten, vor allem Darlehens-
höhe, Zins, tilgung und laufzeit“, sagt die expertin. 
Auch bei eltern und Verwandten sind oftmals Dar-
lehenskonditionen unter Marktpreis drin.
Sparen mit Do it yourself (DIY)
Wer die Ärmel aufkrempelt, senkt seinen Kredit-
bedarf im DIY-Verfahren. Zu tapezieren oder die 
Außenanlagen selber anzulegen, wird von Banken 
mit dem Gegenwert des marktüblichen Arbeits-
lohns angesetzt. Insgesamt akzeptieren Institute 
einen eigenleistungsanteil von rund zehn Prozent 
an der gesamten Bausumme.
Checkliste Immobilienkauf
Wer die Rahmenbedingungen für eine Immobili-
enfinanzierung rechtzeitig checkt, gewinnt Zeit 
und schafft sich Spielräume für die entscheidungs-
phase. Diese fünf Punkte sollten Käufer bedenken, 
bevor sie zuschlagen:
Der Preis
Der Preis einer Immobilie setzt sich aus der Kauf-
summe und den Nebenkosten zusammen. Diese 
Posten sollten erwerber nicht unterschätzen. je 
nach Bundesland und Wohnort können sich 
Grunderwerbsteuer (3,5 bis 6,5 Prozent), Makler 
(3 bis 7 Prozent) und Notar (1,5 bis 2 Prozent) auf 
8 bis 15 Prozent summieren.   
Der Kassensturz
Grundregel für eine solide Baufinanzierung ist, 
dass Käufer mindestens 20, besser 30 Prozent 
eigenkapital einbringen sollten. Die Palette der 
von Banken anerkannten eigenmittel reicht vom 
Sparbuch über den Bausparvertrag bis hin zum 
Verkauf von Fonds, einem Verwandtendarlehen 
und erbrachten eigenleistungen beim Bau. je 
mehr Kapital, desto geringer die Finanzierungs-
kosten und monatliche die Belastung!
Der Finanzierungsplan
Angesichts der aktuell niedrigen Zinsen sollten 
Käufer den Zinssatz für mindestens 15 jahre fest-
legen. „ein Finanzierungsberater erstellt einen 
tilgungsplan, der die Zinszahlungen und den 
Schuldenabtrag transparent macht“, erläutert 
Angelika Sosnowski. Der Neu-eigentümer sollte 
auch einen Plan entwickeln, wie er die Rest-
summe nach laufzeitende des ersten Darlehens 
finanzieren will. „ein gutes Beratungsgespräch 
zeigt die Möglichkeiten auf. Zum Beispiel gibt es 
Bausparfinanzierungen, bei denen parallel ein 
Bausparvertrag angespart wird, der zum ende 
der Zinsbindung die Hypothek vollständig 
begleicht“, so die expertin.
Der Vertrag
Der Kaufvertrag über eine Immobilie ist ein kom-
plexes Werk, das seine tücken haben kann. Fest-
gehalten werden die Ausstattung der Immobilie 
ebenso wie der übergabezeitpunkt und die Zah-
lungsfristen. laien tun gut daran, den Vertrag auf 
Herz und Nieren von einem bausachverständigen 
Anwalt prüfen zu lassen.
Die Förderung
Bund, ländern und je nach Region auch Gemein-
den und energieversorger unterstützen Immobili-
enkäufer. Das KfW-Wohneigentumsprogramm 
unterstützt mit Darlehen von bis zu 50.000 euro 
– zu Konditionen unter Marktpreis. Wer sein 
Wohn-Riester-Konto mit Zulagen und eigenen 
einzahlungen prall gefüllt hat, kann günstig finan-
zieren und schneller tilgen. Bei Finanzierungsva-
rianten mit einem Bausparvertrag profitieren 
Immobilienkäufer – je nach einkommen – von der 
Wohnungsbauprämie und der Arbeitnehmerspar-
zulage auf vermögenswirksame leistungen.
 BHW  
Haus & Markt 07/2018 35
Bezugsquellen
SANITÄR - HEIZUNG 
Dietmar Colditz 
Schilling GmbH  
Holderstrasse 12 - 18
26629 Großefehn
tel. 04943 / 91 00-0, Fax 04943 / 91 00-20
info@schilling-gmbh.com
www.schilling-wintergarten.de
Meister der Innung 
Bad/Sanitär all./Sonstige
Sanitär - Heizung Ditmar Colditz
Fichtenstraße 12, 04316 leipzig
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Wintergarten
Haben Sie Fragen zu 
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Fliesenland Leipzig GmbH & Co. KG
Braunstraße 15 . 04347 leipzig
tel.: 0341 24 555- 0
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der Onlineshop für Ihre Terrasse:
Alles, was Ihre Terrasse braucht ….













              Installationsbetrieb
Gert Scheufl er Installationsbetrieb
teslastraße 20 . 04349 leipzig 
Funk: 0163 3 72 05 45
telefon: 0341 9 21 18 60 
e-Mail: scheufl erinstallationsbetrieb@arcor.de
Sanitär-, Heizung, Solar u. Wärmeservice
Brennwerttechnik
Kozubeck & Schatz GmbH




Bedachungs- und Installations GmbH
Fachbetrieb der Innung SHK Leipzig
Dach
Geithainer Dachdecker GmbH








Bornaische Straße 201 - 04279 leipzig





Karl-Ferlemann-Str. 44 - 04177 leipzig




Fechner Fenster- u. Türenbau Gaschwitz GmbH
Gustav-Meisel-Straße 6    
04416 Markkleeberg | ot Gaschwitz




Fenster- u. Türenbau 
Gaschwitz GmbH
Ihr Ansprechpartner in Sachen Werbeanzeigen
leipzig: 0341 / 60 102 -38 /-39  |  leipzig@hausundmarkt-mitte.de 
Dresden: 0351 / 31 608-72  |  dresden@hausundmarkt-mitte.de
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